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i⸗Kraus, Dr ranz Xaver, Roma Sotterranea.
ſchen Katakomben Eine Darſtellung der älteren und U
Forſchungen, beſonders derjenigen de Roſſi's Mit Zugrundelegung
des Werkes von Spencer Northcote und M R Brownlow
VM  (it vielen Holzſchnitten und chromolithographirten Tafeln Zweite
neu durchgeſehene und vermehrte Auflage reiburg, Herder 1879
XXN  — und 636 Seiten Pr geb M

Es dürfte oh aum Jemand aus dem Clerus finden .
der nicht mehr oder minder für die römiſchen Katakomben ſich intereſſirte
und gewi gib eS auch viele, e  e aus Bin wiſſenſchaftlichen Werke
gründlich über ieſe Monumente der erſten chriſtl Jahrhunderte
ich unterrichten wollen, ohne gerade mi der ri Archäologie als Fach
ſtudium ich zu beſchäftigen Das Werk des Freiburger Kirchenhiſtoriker
Kraus eu: iſt Nachfolger Alzog  8 Hietet ur ſolche Ene 0 gründliche
Darſtellung der altchriſtlichen Cömeterien ihrer Kunſtwerke und ter
thümer daß hnen kaum zu wünſchen übrig Aetb Es ieg
uns nun a  L  E mn zweiter Auflage Wie man aus dem oben
genau angeführten Titel ſieht ieg dem uche das engliſche Werk von
Northcote und Brownlow 0 Grunde, welches nich etwa 1⁰ über⸗
etzt ſondern ielfach umgeſtaltet erwettert und ergänzt wurde Die
neue Auflage enthält viele Iu olge der neneren Forſchungen und Ent
deckungen nothwendig gewordenen Ergänzungen und Nachträge und außer⸗
dem wurde der überarbeitet In der Einleitung ſchilder der
Verfaſſer zuerſt die Entwicklung der modernen Katakomben Witeratur
ſelt dem Beginn der Entdeckungen Im‚M 1578 dann beſpricht en die
alten erichte über die Katakomben Führer, welche de Roſſi den
Weg 5 einen großartigen Funden Wieſen Das er den acht
Büchern handelt nach der allgemeinen Beſchreibung der Katakomben

der politiſchen und ſocialen Lage der erſten Chriſten Rom's und
den römiſchen Geſetzen bezüglich de Begräbnißweſens Das zweite
ſchildert die Geſchichte der Cömeterien i8 zur erſten Hälfte des
Jahrhunderts, wo ſie mi wenigen Ausnahmen ganz mn Vergeſſenheit
geriethen. Das fünfte Capitel dieſes Buches beſpricht die oberirdiſchen
Cömeterien. Q dritte Uch gandelt von der wichtigſten aller Kata
komben, enem omplex Cömeterien und rypten, welche unter
dem Namen San Callisto zuſammengefaßt werden; das vierte, aus
gehen vom Alter und Urſprung der chriſtlichen Kunſt und ihrem Ver—⸗
hältniß V  Ur antiken heidniſchen, beſchäftigt ich nit der Kunſtgeſchichte
der Katakomben, ihren Wandgemälden, den Goldgläſern und Sculp⸗
Uren Der des folgenden u iſt, Die der Verfaſſer ſelbſt
ſagt, der trockenſte Theil des Werkes und wenig anziehend, aber gleich
oh wichtig, da gerade die Conſtruction der Katakomben, welche den
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Gegenſtand dieſes en I  E ausmacht, afür zeugt, daß jene von
den Chriſten angelegt worden un nicht, Die einige Schriftſteller wollten,heidniſchen Urſprungs in und erſt päter von den Chriſten benutztwurden. Das ſechſte Buch beſpricht zuerſt II einem einleitenden Capiteldie chriſtl Epigraphik überhaupt und die Sammlungen altchriſtlicherInſchriften, dann die äußere Erſcheinung, Inhalt und Chronologie der
ſelben, das folgende vorletzte Uch ſchildert die tn den Katakomben—
Gräbern gefundenen Alterthümer, von welchen die wichtigſten die lut⸗
ampullen, über deren Bedeutung 0 Viel geſtritten worden, ein eigenesCapitel beanſpruchen. Endlich gibt das Buch eine Ueberſichtſämmtlicher römiſcher Katakomben. Von den eilf Beilagen heben bir
hervor die er über die Auffindung der Reliquien des Hyacinthusum 1845, die dritte üher den in der Peterskirche Rom aufbewahrten U des hl Petrus, die zehnte, welche die außerrömiſchenKatakomben verzeichnet, und die letzte, welche dem Freunde der chriſtlEpigraphik die wichtigſten und häufiger vorkommenden Abbreviaturen
der Inſchriften mn alphabetiſcher Ordnung bietet Den Schluß machtdie Erklärung des beigegebenen Planes von AllistO und ein Regiſter.eder, der für die ache ſich intereſſirt und mit populärenWerken ſich nicht begnügt, ſondern ern Buch, das nach wiſſenſchaftlicherMethode geſchrieben iſt, ſucht, muß Kraus' Roma SsObteranea zurHand nehmen, um 0 mehr, als den Meiſten die großen erke de
Roſſi's theils ihrer Koſtſpieligkeit, theils der Spracheſchwer oder gar nicht zugänglich ſind Die Darſtellung iſt lar und
lichtvoll, die Sprache eine gewählte, weder trocken noch ſchwülſtig,daß ſich das Buch recht angenehm le Wer ſich dann noch näherU  13  ber beſtimmte Puncte un anderen erken orientiren will und kann,findet Belegſtellen und Literaturangaben reichlich Iun den Anmerkungen.Es ſei uns noch erlaubt, zu ein Sätzen des Verfaſſer'sunſere Bemerkungen nachen 227 nennt Eer die Darſtellungender utigen Details des Martyrium's, ſeit dem Jahrhun⸗derte aufkamen, „eine ebenſo ſeltſame Verirrung des Geſchmackes, wie
ern Abweichen von dem milden, claſſiſch angehauchten Geiſte der erſtenJäahrhunderte. Warunt hier gerade die Milde betont wird, ſiehtnicht rech ein. Es iſt doch wahrſcheinlich, daß man bei olchenDarſtellungen die Abſicht hatte, den kommenden Generationen tim

zeigen, was ihre Vorfahren Im Glauben An eben dieſes Glauben's
willen eiden hatten. uch der Satz auf 296 f., daß ſichdas gänzliche Fehlen von Darſtellungen des eidens und des Todes
des Heilandes In den Katakomben daraus erklären laſſe, daß „der
El. des alten Chriſtenthum's ein Geiſt der Heiterkeit war,“ ird
nicht leicht Jemand einleuchten. Wir agen Iſt denn die Darſtellung
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des gekreuzigten Heilandes der cristlichen Heiterkeit entgegengeſetzt und
damit unvereinbar? man die Urſache des Fehlen's jener Dar⸗
ſtellungen nich vielmehr darin ſuchen, daß man das ild des am

Kreuze hängenden Gottmenſchen nicht den profanen Blicken der Heiden
ausſetzen wollte, ſo lange die chriſtliche Religion Im römi  en Reiche
noch nicht den völligen Sieg über das Heidenthum, dem „das Kreuz
eine Thorheit,“ davongetragen hat?

Die Ausſtattung des Buches iſt eine preiswürdige und der
Druckfehler ſind ehr wenige.

Von demſelben Verfaſſer und uu demſelben Verlage erſchien auch
die Broſchüre
Ueber Begriff, Umfang, der chriſtl Archäologie

und die Bedeutung der monumentalen Studien für die hiſtoriſche
Theologie. Academiſche Antrittsrede gehalten bei Uebernahme des
ord öff Lehrſtuhles für Kirchengeſchichte an der Univerſität Frei⸗
Hurg. Freiburg. 1879 Seiten. Preis VM‚ 20 Pf

Der Titel gibt hon den Inhalt dert L dem größten
aller Archäologen Roſſi gewidmet iſt Im ruck W  —— die Rede voll⸗
ſtändiger als ſie gehalten wurde und der nla zur Veröffentlichung

nach dem Vorworte der Wunſch de Verfaſſers, nit den Fach  —
genoſſen ſich über den Begriff der chriſtlichen Archäologie auseinander—
zuſetzen. Den größten erth verleihen der Broſchüre die Anmerkungen,
In welchen eine Fülle von Titelangaben archäologiſcher oder die chriſtliche
Archäologie nahe berührender ete niedergelegt iſt

Was der Verfaſſer am Schluße von dem Geiſt des alten Chriſten⸗
thums, als einem „Geiſt der Stärke und der Milde“ der „wie ein ewiges
E hinter uns zurückliegt“, ſagt, das Tta aus dem Premier Mé—-—
moire Sul' 1es Antiquités Chrétiennes von Raou-Rochette voll echt
franzöſiſcher Phraſenhaftigkeit, das jenen Satz angefügt wird, will
un nicht recht gefallen Der Geiſt vieler einzelner Chriſten iſt freilich
leider ein von dem der erſten Chriſten verſchiedener, aber der
Geiſt des Chriſtenthums als ſolcher iſt 10 doch kein anderer 9e⸗
worden. ieſelbe Glaubensſtärke, dieſelben herrlichen Tugenden kann
man auch heute te ama und 5  U allen Zeiten tu der Kirche finden.
Der Verfaſſer wo dies gewiß nich läugnen, allein jene Sätze in
eben mißverſtändlich und egen dieſen Gedanken nahe, der erfaſſer
wolle agen, eS ſei eln anderer Geiſt ſchon ange In die Kirche einge⸗
drungen.

Der erfaſſer ſagt auch In einer Anmerkung, daf in öſterreichiſchen
theologiſchen Lehranſtalten noch nirgends chriſtliche Archäologie radirt
werde. Wir erwähnen dem gegenüber nUr, daß Am fürſtbiſchöflichen
Prieſterſeminar n Graz Herr Johann rau Docent der chriſtlichen


